
Warzen (Verrucae vulgares) 
 

Was sind Warzen? 
Warzen werden durch Viren verursacht und sind generell von Mensch zu Mensch 
übertragbar. Sie sind im Kindesalter recht häufig (ca. 50 % der Schulkinder sind 
Warzenträger). Besonders in Barfußbereichen können sie sich gut ausbreiten. 
 
Wie werden Warzen übertragen und wie kann man sich anstecken? 
Gewöhnliche Warzen werden hauptsächlich indirekt durch Kontakt mit infizierten 
Gegenständen (z. B. Kleidung, Handtücher) übertragen. Die Übertragung von Plantarwarzen 
erfolgt insbesondere über den Fußboden. Hautschuppen, die mit Viren infiziert sind, haften 
am Boden und können beim Begehen mit nackten Füßen zu einer Infektion führen. Die 
Hauterscheinungen können erst Monate nach der stattgefundenen Infektion auftreten. 

Was sind die typischen Symptome? 
Das Hauptsymptom ist das Vorhandensein der Warze selbst, die an den für die Virusart der 
Warze jeweils typischen Stellen auftritt.  

Gewöhnliche Warzen (Verrucae vulgares) sind runde oder unregelmäßig begrenzte 
Hautveränderungen von grauer bis gelbschwarzer Farbe, die bevorzugt an den Rückseiten 
der Finger, auf Hand- und Fußrücken, an Handgelenken, im Gesicht, an den Knien oder im 
Bereich der Finger- und Fußnägel vorkommen. 

Plantarwarzen (Verrucae plantares), auch Stech- oder Dornwarzen genannt, findet man im 
Bereich der Handteller und Fußsohlen. Sie können mit Hühneraugen oder Schwielen 
verwechselt werden. Da es zur Ausbildung eines in den Fuß gerichteten Dornes kommt, 
können bei Belastung (Gehen, Wandern) erhebliche Schmerzen entstehen. Unbehandelt 
können sie Monate bis Jahre vorhanden sein. 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
Die Kinder und ihre Eltern sollten über die Übertragbarkeit von Warzen aufgeklärt werden. 
Eine gemeinsame Benutzung von Handtüchern etc. durch mehrere Personen ist zu 
vermeiden.  
Zur Vorbeugung von Plantarwarzen (Stech- bzw. Dornwarzen) können Söckchen oder 
(Gymnastik-) Schuhe getragen werden.  

Erkrankte Personen: Warzenträgern ist ein Arztbesuch zu empfehlen. Auf gründliche 
Körperhygiene ist zu achten. Warzen an den Händen können zum Beispiel mit einem 
Pflaster abgedeckt werden. 
Zur Vermeidung der Weiterverbreitung von Plantarwarzen (Stech- bzw. Dornwarzen) sollten 
Betroffene Söckchen oder (Gymnastik-) Schuhe tragen. 

Kontaktpersonen (z. B. Familienangehörige einer erkrankten Person) sollten bei direktem 
Kontakt mit einer Warze die Hände gründlich waschen und gegebenenfalls desinfizieren. 

Es muss darauf hingewiesen werden, dass bei gemeinschaftlich genutzter Wäsche eine 
Übertragung auf diesem Weg möglich ist. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Eine Impfung gibt es nicht. Zur Vorbeugung eignet sich nur die strikte Einhaltung von 
Hygienemaßnahmen, wie zum Beispiel Händewaschen und Vermeidung von direktem und 
indirektem Kontakt der ansteckenden Warzen. 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 

Betroffene Personen können weiter die Gemeinschaftseinrichtung besuchen. 

 


